
^»« I K ? . Samstag den 2» . September R8Z>«.

-̂ 605 » (3) - Nr. ^57t»
K u n d m a c h u n g ,

^ln der k. k. Bibliothek zu La,bach ist die
Etelle tlnes Amanuensis, mit dem Gehalte jähll.
«W fl. L. M. aus dem Btudienfonde, zu be-
letzen.

Bewerber um dieselbe haben ihre dokumen-
t'tten Gesuche, worin sie sich über Alter, Reli-
6'on, sittliches Wohlvcrh^ltcn, Lprachkenntnisse,
iurü'ck^elegt.- Studien und ihre allfällige dlshe-
'̂ge Dienstleistung auszuweisen haben, längstens

".̂  20. Oktober d. I . , und zwar, wenn sie in
""er öffentlichen Bidienstung stehen, durch ihre
vorgesetzte Behörde, sonst aber im Weae ihrer

! politischen Landesstelle an diese Landesregierung
zu leiten.

K. k. Landesregierung für Kram. Laibach
am 4 September 1856.

3"«Ü97 ll (3) Nr7 l4U37
K u n d m a c h u n g .

?ln dl'r mit der k. k, Hauptschule vereinigten
Unttrrealschulc zu V'llach kommt eine Lehrcrstelle
mit dem Glhalt»> jährlicher dreihundert Gulden
(3W ft.) aus dem kärntnischen Normal-Bchul-
fonde und einem Lokalquartierbeilrage in E»le<
digung. Die damit verbundenen Lehrfächer sind:
die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte,
Arithmetik und das Schönschreiben.

Bewerber um diesen Posten h^bcn ihlv eigen-
handig geschriebenen, an diese k. k. Laildesregie»
rung fiylisnten Gesuche bis 15. Oktober d. I .
im Wege ihrer unmittelbaren Behörden dem
Hochwürdigen F. B. Gurker Konsistorium zu
überreichen, und sich über Alter, Stand, Reli-
gion, körperliche Gesundheit, ferner über ihre
Studien und die bestandene Lehramtskalididaten-
Prüfung, so wie über ihre diöhcrige Dienstlei-
stung, ihre Sittlichkeit, Sprach, und andcrwei«
tigen Kenntnisse mit legalen, gehörig gestemp.lten
Dokumenten auszuweisen.

K. k. kärnt. Landlsreqicrung Klage»surt am
8. September 1856.

ä 6237 (̂2) K tt n d m a ch l l n g Nr 346,
die wiederholte Vornahme nachstehender Subarrendirunqs - Verhandlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Die Subarrendirnngs - Verhandlung wird abgehalten Täg l ich M o n a t l i c h ^ " ' t . ° l -

^ auf die Zeit ^ c: Heu ̂  im Winter im Sommer 5,

^ Amte Militär 3 ^ « , ^ ^ " K ss-ff^ L 5 K ^ s ) V ^
M . . l ! . ^.
M ^ L ^ ^ ^ ^ _ ,̂ l Portionen Klft. l Äitz. , M ^ M a ^ ^ l f t ^ M ^ Pfd. Maß Bund
W W ^ ' ^ ^ " > Brot und Hafer ' ^ ss' "
^ ^ ?ldelsberg Garnison u. bis Ende Ju l i ^ ^ ^

4'Sept. Umgebung unbestimmte l . Novcm.od.Oktober,Heu I D D
und Durchmärsche und Stroh bis 33 i ^ l ^ . ^ . — »̂  — i — ^ '/^ — __ __ '/^ 5

'856 Laibach in Adelsberg 185« Ende August, -D -D H
Konkurr. und Planina Service bisEndc » ^ ->

Oktober!857 !

. Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator n) die Iahl bis 2UN Brot- und ^6N Fourageportioncn von 4
ük ^^gen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermacher der Brotbedarf avvisirt wird. k) Fassungen
h ^ 2 U U bis 4(w Brot- und über 160 bis 3<iU FouragcporNonen werden demselben wenigstens 48 Stunden, und <:) größere Erfordernisse,
^lche von 4 zu 4 Tagen »20U Brot- und 800 Fourageportionen erreichen, sollen nur nach wenigstens achttägiger Vorausaovisirung gefordert
^den können. (!) Diese Summe der Durchmarscherforderniß soll als Maximum angesehen werden, e) Vorfallende größere Durchmarsch - Be-
^'"" f fe werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konvenirt, bei den alten Bedingnissen stehen z>« bleiben.

Für diese Behandlung werden folgende Bedingungen festgesetzt:
ües> ' Müssen die Antrage mittelst schriftlicher,
^'"gelter Offerte auf einem l 5 kr. Stempel-
z^^n, entweder an die Laibacher Magazins'

^Wallung, oder bis »t Uhr Vormittage am
f ' September !856 an die Behandlungs-3o-
d Kommission gelangen. Das Formular zu
v«, Offerte und zu dessen Couvert ist unten
"äclchnct.

led ^' ^ ' ^ diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
. ĉh litter besonderem Couvertc einlangen, wcl-
^ , 'u 5"/, vom Werthöbetrage der offerirten
^ ^'l'endlrung besteht, oder ein Depositenschein
h; r den, an die nächste Militärkasse bereits be-

"en Erlag des Reugeldes,
geld / ^ ^ " Vertragsabschlüsse wird dieses Reu-
cĥ  »ur Ergänzung dcr Kaution verwendet, wcl-
iiil 3!^ ^"^« bcs obgedachtcn Werthsbetrageö
^ . ^^n oder in Staatspapiercn nach dem

kllrat ^ " '" " " " ' " " " ^^' ^ k' Finanz-Pro-
Hdi/!l ^^ ' " f ten und annehmbar befundenen

^ottxkar-Verschreibung zu erlegen ist.
^er ^ ? / " ^ ^^'^ Neugeld oder Depositenschein,
^ i t ta^ - "^^ ' ' Uhr am 24. September Vor-
^teiß "nlangcn, oder in welchen nicht der
beru^bcdlngt ausgedrückt ist, werden nicht

^lie'n e^ ! " ^^Produzenten, welche die Natu-
die d e n i ^ " ' ^l-zcugung anbieten, sind gegen
6")altun - ^ !"''^lügte Erklärung, für die
^ennsa ^ ^ ^ Anbotes mit ihrem gesammten
^ldes / " , ^ haften, vom Erläge'des Reu-

eniyoben.

lent an,> , ? " " ' " " oder der andere Konkur-
teö erwi.s' " " ^ ) " n g eines schriftlichen Offer- ^

">en gehindert sein sollte, wird auch ein ,

mündlicher Anbot angenommen, leoocy mufttc
dieß noch vor l l Uhr Vormittags geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
freisteht, die Subarrendirungsanbote ganz oder
thcilweise anzunehmen, u,id auf eine kürzere
Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerenten der im §.
862 a. b. G. zur Annahme des Versprechens
gesetzten Termine und des Rücktrittes zu be-
geben, weil die Entscheidung über ihre einge-
reichten Offerte ohnedem möglichst schnell er-
folgen wird, und es sind diese Offerte bis zum
Einlangen der Entscheidung für den Offeren-
ten verbindlich. — Daher werden die Offerte,
welche an kurze Entscheidungstermine gebunden
sind, unbedingt zurückgewiesen, weil von Seite
des hohen Armee-OberKommando auf Anträge
mit einem mindern als vierzehncägigen Ent-
schcidungstcrmine, vom Tage der Behandlung
an, kein Bedacht genommen wird.

9. Offerte, welche das Aerar beschranken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

N». Wird bekannt gegeben, daß aus einem
Zentner reinem Korn- oder Halbfruchtmchl mit
,2 Pfund Klegerauszug und Beimischung von
» Pfund Salz 87 Portionen Brot zu erzeugen
sind, wovon jede im ausgebackenen Zustande
5 l ' / , Loth zu wiegen hat; der Brotlaib hat
demnach im Teige mit dem Gewichte von 3
Pfund 7 Loth ausgebacken zu werden. Die

Gewlchtsschwendung darf bis zum fünften Tage W
höchstens 4 — 5 Loth betragen. W

I I. wird bekannt gegeben, daß das Mini« . W
malgewicht pr. niederosterr. Mehen Hafer 45 W
Pfund schwer und die Reinheit von solcher Be- M
schaffenheit sei, daß bei einer vorzunehmenden W
Rcutcrung der Abfall nur 4°/^ betragen dürfe W

K. k. Bezirksamt Adelsbcrg am l3 . Sep- M
tember 1856. W

W
O f f e r t ö - F 0 rm u l a r . M

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ort W
und Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Aus-
schreibung vom l3 . September »856, unter «
genauer Zuhaltung der kundgemachten Beding- «
nisse und Beobachtung aller sonstigen, für Subar- M
rendirungen bestehenden Vertrags-Vorschriften W
vom I . November 185N bis Ende Oktober W
l85>?', die Portion (hier ist der Artikel mit dem W
Preise in Buchstaben anzusetzen) an das k. k. W
Militär abzugeben und für dieses Offert mit «
dem erlegten Vadium von . . . . si. haften W
zu wollen. W

N. den., ten N. 1856. »
N. N. D

Vor- und Zuname, Stand M
und Charakter. W

F o r m u l a r W
für das Convert über das Of fe r t . M

An das k. k. Bezirksamt D
Umgebung Laibach. W

Offert zur Behandlung in M
Folge der Kundmachung M
v. l3. September 1856. M
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Z. Uly. » (3) Nr. 7!>:»», !'<l lW5U.
Lizitatioiis - Kundmachung.

V o n del k. k. Finanz«Bezutu «Direktion in
T r i e s s wird hiemil bekannt gegeben, daß dcr
Bezug der allgemeinen Verzehluugs.-Steuer in
den ariS dem nachstehenden Auöloelsc crsichtl,ch<n
Ateüerbezirkcn u»d von dcn darin angegebenen
Sl.uerobj.t ten am 2 9- S e p t e m b e r l«5<i im
We^e d l̂- öffentlichen Versteigerung in Pacht
ausgeboten wcrdcn wird.

T ie Pachtoerhandlunq »vird nur für das V e »
waltungsjahr l8 . t7 gepflogen, und r6 wi ld rm
Falle tmc6 günst>gcn Elfolg<6 mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
über den Fiökalpreiö sich alö der für das hohe
Aerar günstigste darstellen w l id . Die Ausrufs«
preise für j.dcs Pachtobj'kt sind ebenfalls auü
dem unter stehmdcn Ausweise zu entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle zenc Per-
sonen ausgeschlossen, wclche die Gesetze zur Ab-
schlilßung von Vertragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Vnqeh.n geg<n die Sicherheit des Eigenthunus
verurtheilt oder nur rveg<n ilbganges rechtlicher
Beweis«' losgesprochen, dann jene, welche »uegcn
Schleichhandel oder einer schweren Grfällsüdertre-
tung bestraft oder bloß wegen Abgangrs rechtli-
cher Bew»ise losgesprochen worden sind. Di. je-
ni.-en , welche au der Versteigerung Theil nehmen
wollen, häkln einen dem zehnten Theile des für
die VerzchrungSsteuer - Bezirke festgesetzten Aus>
rufpreiseS gleichkommenden Betrag im Baren
oder in öffentlichen Staatöobligalionen zu Han^
den der limitations-Kommission als vorläufiges
Reugeld zu erlegen. Auch kann dahin eine ein»

verleibte Pragmalikal l Sicherheits - Urkunde mit
Beibringung des > euest«,n (Grundbuch - Extraktes
und der neuesten Schatzungsurkundc überreicht
werden.

Die im nachfolgenden Ausweise ausgeführten
Steuer > und rücksichllich Pachlbezirke wetdcn zueist
einzeln, nut ?luänahme dcr Sleuerbezirke V o »
l o s c a und C a s t e l n u o o o , ausgedoten »verden,
worauf erst zur Konkrctal«Verhandlung geschrit»
ten werden wird.

.'lußer den mündlichll, Anbot.« ist gestattet,
auch schriftliche, auf emem l 5 Kreuzer Stempel
ge>chliebene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes, mit obiger Ausnahme,
oder mehltlcn oder aller Bezuke zu machen. Die
jchslftllchen Anbote müssen jedoch vor dem An^
lange, d. i. längstens bis zum 2 !>. S e p t e m b e r
l v 5 l i , !> Uhr Früh b.i dem Vorstanve dieser
k. k. F i n a n z Bez i rks 'D l l l k t l on überrelcht, und
mit dem oderwähnlen Kautionödetrage versehen
sein.

Die schrlfllichen Offerle werden nach been
oigler münollchcr Versteigerung in Gegenwart
der Pachllustigen clöffnet und bekannt gcmachl
werden. M i t dcr Eröffnung dcr schriftlichen
Off»lte schließt dcr Versteigerungsakt und co
wird bis zum Zeitpunkte, wo von det kompcten-
t ln Behörde über denselben entschieden sein w i l d ,
kein nachtraglicher Anbot angenommen werden.

Die wetteren allgemeinen Li;itation6 - und
Pachtbedingnisse können bcim hierortigen Expedite
in den gewöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen
werden.

K. k. F inanz . Bezirks - Direktion.
Trieft am » l . September l 8 5 l i .

A u s w e i s
übn die Verzehruiigösteuer-Pachtversteigerungen im Kinanzd,zirke T r i e f t für's Verwaltungs-

jähr ls5,7.

Objekte, AuörufsvrtiS Ort Tag Zeitpunkt,

N a m e von denen für die > ^ , s ' " . , ^
^ d<r Bezug Verzehrungs. , „ . ^ l H ^ l i ^ ' n "nmer.
^ der ocrVerzeh ster.er »ie Verstei ^
^ rungssteuel <-.<>r„n<i " l s< l l r ^ ^ .

fl. F. "Ud fö'nnen

1 D.'r Ärundsteuerbezirk Sessana, d. i.
der ganze Umsang des vormali-
gen politischen Bezirkes Eefsana, !
und die demselben von den vor- !
maligen politischen Bezirken 3 t .
Daniel und Dulno zugefallenen
Steuerttcmeind.n, lnjof,rn diese ^. ^
zum Finanz-Bezirke Trieft gê  3 .^ ^>
hören, und jetzt rücksichtllch des ^ ! V ^
Verzehrungssteucr-BeznkeS bis Wein '^ ! V ^
ii>c:ll,^lv« letzten Oktober I85V und « ^ ^"
verpachtet sind Fleisch ?!NI 7 » l ! ^ ^ Z-

.^ i ^ n
2 Der Steuerbcznk Castrlnuovo in , 6 l ^ D

seinem gegrnwartigtn Umfange detlo I 5 l N 35l<^ ^ ^ «e Dir Stcucr-

I Dcr Glundsteuerbezirk Volosca in Z Z "" ' ^ " ^ 1 «
seinem gegcnwätligen Umfange, ^. ! A ^ Volosca
wohin auch die Stcuer-Gemein- Z ^ Z wnb.n v,r-

.« ^ , ., .̂ . ^ . , l : ^3 " - tint um den
den Bergud, Clana, Llßatz, ^ca l . i » L ^ Bctrag von
nitza und Studena, des vormali- - ! A. ^ MiUü ft.
gen politischen Bezirkes Rastel- ^ O Vi ausgcboteu.
nuovo gehören dctto 3182 3182 " - . "

4 Die Eteuergcmcindt'n : BoUiunz, " j L
Borst, Brainizza, Cernikal, Zherc - si ^
notizh, Dolina, Draga, Gro- ! !
zhana, Ozh'sle, Perbcneg, Nih ' ^ !
mane und At . Servola des Glund-
stcucrbczirkeü (>apol)istll'a . . dctlo 2ll>7 219?

5 Der Steueldezirk (Zomen in seinem
gegenwärtigen Umfa^e . . detlo ^726 27Ü«

Zusammen ^ I»5)2« !

K. k. Finanz-Bezirks^Direktion. Trieft am I I . September 1856.

Z. 5» I . a (3)

ö i z i t a t i o n 6 - K ll n d m a ch u n g.

Nachdem mit Ende Oktober d. I . die Kon-
trakte über die nachbenanntcn Werkmcistcrarbei-
tcn bei Ballführung und Repatriren in den k. k-
Militargebaudcn enden, so wird zu deren wel-
tercn Sicherstellung auf die Dauer dcr 5 nach-
sten Militärjahre ,857 , , 858 , 185», l ^ N
und I«6» eine Lizitations - Verhandlung stat^
finden, wclche am 22., 23. u. 2-l. September
l. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr im AmtS'
lokale des k. k. Feldkriegs-Kommissariats, alte»
Markt Nr. 2 l , abgehalten wird, und zwar aM
ersten Tage mit den Zimmermanns-, Tischler-
und Binderarlxiten, am zweiten Tage mit den
Maurer-, Schlosser- und Glascrarbeiten, am
dritten Tage mit der Spengler-, Steinmetz'
und Anstrcicherarbeit.

Hiezu werden sämmtliche Unternehmung^
lustige mit der Erinnerung eingeladen, daß vor
Beginn der Lizitation das brigcsetzte Vadiuw
zu erlegen, vom Erstcher aber die Erzeugung
auf dic Kaution dann zu leisten komme.

Für nachstehende Arbeiten Vadium Kautio"

Zimmermannsarbeit sammt
Materiale 40 80

Tischler 25 50
Binder . 5 ' "
Maurer 5l) I<W
Schlosser 25 5«
Glaser 15 3tt
Spengler 5 1^
Steinmetz 9 ls
Anstreicher 8 16

Schriftliche versiegelte Offerte werden b^
rückfichtiget, wenn selbe noch vor VegnM ^'
Lizitation anlangen und mit dem vora/sch^'
benen Vadium belegt sind, und dcr 3 !?"^ ,
in seinem Anerdietungsschrciben ausdrücklich!^'
erklärt, daß cr in Nichts von den Lizitationo-
und Kontraktsbcdingungen abweichen wolle «n
durch sein schriftliches Offert sich ebenso "^
bindlich mache, als wenn ihm die Lizitation^
bcdingungen bei der mündlichen Versteigern"»
vorgelesen worden wären, und er dieselben, >
wic das Protokoll, selbst mit unterschrieben l M '

Enthält das versiegelte Offert, welches cri
nach Beendigung der mündlichen Verstcigtt'^
erbrochen wird, einen bcsscrcn Anbot als j<^
des mündlichen Bcstbicters, so wird, wenn ^
Offercnt anwesend ist, die Lizitation mit ly
und den übrigen mündlichen Lizitanten ^^ ^
setzt; ist er abcr nicht selbst gegenwärtig/ .-
wird nicht mehr weiter l izit irt , sondern "
Grundlage seines Anbotes dcr Kontrakt av9 ,
schlössen. ^ ,̂  !

Dic übrigen Lizitationsbedingnisse könn >
täglich bei dcr k. k. Kascrn-Verwaltung, ^ '
altcn Markt Nr. 168, Vormittag von !>^
Uhr eingcschcn werden. .. .ch

Von der k. k. Kasern-Verwaltung. ilalv"
am 8. September 185<i.

Z. 17«, . (2) Nr- ' ^ '
E d i k t z,

z u r E i n b c r u f u n g derVer lassensch " >

G l ä u b i g e r . „ .
Von dem e. e. Landeöacrichte in Lalliaa) ^

den Diejenigen, welche als Gläubiger " A-
Verlassenschaft des am 23. März »85« " ^ t , ^
stamcnt verstorbenen Gulöbcsitzers N'kol^b ^ ^ ^
eine Forderung zu stellen haben, ausgcs ^ ^ .
bei diesem Gerichte zur Anmeldung "no ^ ^
thuung ihrer Ansprüche den !3. ^kt^c^^^ch
»U Uhr zu erscheinen, oder viö dahin ll)^^^ ^
schriftlich zu überreichen, widrigens be"^ vec
die Verlassenschaft, wenn sie durch B ^ a t ) ^ ^ i "
angemeldeten Forderungen erschöpft ^ l " ^ c "
weiterer Anspruch zustünde, als insos"'
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach den 9. September >656>
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2- " 6 3 . ^ Nr. 3l34.
E d i k t

ist 5- ^^'" -̂ ̂  ^z i l kaaml , i i i l lai. als Gcricht,
!l d»e Einleitinig d,s Amortisation des von dem f.
'^lcueramte ^,'itlai über eine» vo>, Anton llukan-

«"'zh aus St . Georgen Haus Nr. 31 auf das Na-
''"»"lanlehen vom Jahre ,854 sudstribiNen Betrag
^ ' 2« ft auZ^fertigten Zertisikates, Z, 249, und
' ' alif Namen debselben über einen zum erwähn»
^ Nationalanlthen sübskridirtcn Betrag pr. 70 fl.

lautende,, Anlehensscheines des t. t. Steuelamtes
^'^" l Z, l^9)853. welche beide» Urkunden angeblich
vktbranni seien, bewilliget worden.

Es werdri, demnach alle diejenigen- welche auf
°b!ges äertisikat und den bezeichneten Anlehensschein
l'tun Anspruch zu stellen vermeinen, aufgefoldert,
Elchen diiilie» Einem Jahre, sechs Wochen und drei

"gtn, von dem unten angesetzten Tage, b»i diesem
^/l,chte so gewiß auzumrlden und darzulhun, als
">dsig^,s nach verlauf der Frist über neuerliches
"nsuchti! des Bittstellers, Anton Nikanzhizh, die
"Monlsation in Vollzua. gesetzt werden würde.

K. k. Bezirksamt Li t tai , als Gericht, am 13.
September l836.

2> «764. ( i ) Nr. 3438.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamt«: ttaas, als Gericht.
">>ld l),em,t kund gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Erekulionsfühc
" l s Htsrn Matthaus Furlan von Feistritz, als Uni»
^tlsaielbe,^ der Frau Leopoldine Furlan, gegen A»,
l°n Krainz v. Studenu. wcgei, aus d»'M gerichll. Vcr
selche ddo, 3. September 1853, Z. 73,4, schuldigen
^ st. E. M . c. z c., in die exekutive öffentliche
^tlst'igeiung der, dem Letztem gehörigen, im Grund»
vuche der Filialkirchengült St . Petri zu «aas 5ub
^'b. Ns. <z vorkommenden, laut Protokolls vom I.
^uni ,855^ Z. 2423, im gerichtlich erhobenen
^chä'tzungswerlhe von «505 fi, E. M . gewilliget.
^ d zur Vornahme derselben die neuerlichen Feilvie.
^"»slagsatzungen auf den 18 Oktober, auf den »8
"ovember und auf den ,8. Dezember d. I . , jedes»
^al Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
^m Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
»ende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
Unter dem SchätzungKwerlhe an dcn Mcibietcnden
ylntangegtben werde.

Dnß Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex.
"akt und die ^izitationsbcblngnisse können bei die.
^ Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundtn ein
u'slhcn werden.

K. t. Bezirksamt LaaS, als Gericht, am 27.
Angust 1856.

6' ' 765. (T) Nr? 3771.
E d i k t .

g Mi t Bezug auf das Edikt vom 12. I n l i l I , ,
h' ^?^2, wird bekannt gemuckt, daß, nachdem zu

l, in d ^ Erekutionssache des Peter (ienta von
ln"^ ' 3kgen Anton Krainz von Sllidenz , l ^ ^ "
, " 5. l̂ . z. ̂ ., am l l . September l, > abgehal
^" 'n erste:, Realfeilbi^tung lein Kauflustiger crschic-
, ." ' l i , am 1>. Oktober l. I . zur zweiten geschrit.
" " 'vttden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l l .
September 1856.

^ l?69 . ' ^7 ) Nr. 2710.
E d i k t .

^ .Bon dem k. k. Bezirksamle Senosctsch. als
^'cht, wiih hiemit allgemein kund gemacht:

H ^s sei l'iber Ansuchen des Herrn Matthaus
tl,n ' " " " Großubelstu, in die elective Feilbic-
^ '.g der, dem Barthelma Poschar von Bilkuje ge-
^ ' ^ n , im Grundbuche der Herrschaft Luegg zuli
ben, ^^ vorkommenden, gerichtlich auf 4522 fi,
« "" lhelen Halbhube sammt An. und Zuachör, we

!chllldig,n 5 l3 fl. 50 kr. <-. 8. c., gewilliget, und
den ! " " ^urnahme die FeilbietlingstagsatzungtN auf
den Oktober, auf den 22. November u»d auf
diss ^^' ^ezembex l. I . , mit dem Anhangt vor
H ' " V Gerichte anberaumt, daß die obgenanntc
ouck'^^ ""^ ^ " bem dritten Feildietungstcrnnne
tend " " ' " ^ ^ Schätzungswerte an den Mcistbie«

^u hlntangegrben werden würde,
buchg ^ Schatzungsprotokoll, dc? neueste Grund.-
t ä a l i ^ ^ " ^ " ' ^ ^'k LizitationZbedingnisse können
zur V ".'.""mts in den gewöhnlichen Amtsstunden

'"Ucht grnommen werden.
^ - k Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am

»^^^^^Ilini ,856.

m E d i k t .
bricht ^ " k. k, Äezirksamle Senosetsch, als

^ . wird hicmit bekannt gemacht:
von <Q ' " ^^'" das Ansuche!» des Johann Dejak
Josef, ^ ' t t s c h , als Bevollmächtigter der Frau
d"n Kl ' " ° " Karlstadt, gegen Anton Blaschek
e. ,̂ ^"nberdu, wegen schuldigen 307 st. C. M .
" ' dem'« ^ ° lrckulivr öffentliche Versteigerung

H'ltschast ^ ' " " gehörigen, im Grundbuche der
' " " ' l Hdelsberg 5ud Urd. Nr. 1020 vorkom.

menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung«
werthe von 2480 st, E M . gewilliget, und zur Vor,
nähme derselben die e:ste Ftilditlm>g5lagsatzling aui
den 23. Oktober, die zwcne aus den 22. Novlulber
und dle dritte auf dcn 23, Dezember 1856, jcdes.
mal Vormittags um l0 Uhr loco Scnoselsch mit
dem Anhnnge bestimmt worden, daß die feilzubie.
lendc Re.llitat »ur bei der Iltzten Feilbielung auch
unter den, Schatzungsweith< an den Meistbietenden
Hintangsgeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsex.
lrakc und die liizitalionsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
l6. Jul i 1856.

Z. 1773. ( ^ Nr. 3672.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirts^mte Senoselsch, als Ge.-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Os sei über das Ansuchrn des Paul Konobel von
St . Michael, gegen Merlin Schanlel vou St . M i .
chael, wegen schuldigen 100 st E. M . c. ,. <:., in die
»xekulive öffentliche Versteigerung der, dem üetztern
gehörigen, im Grun?buche der Herrschaft Adelsderg
5uli Urb. Nr. 996 vorkommenden Realität, im ge
sichtlich erhobenen Schatzungswerths von 1377 st.
20 kr. E. M . gewilligt, und zur Vornahme dersel-
ben die erste Fcilbieiungstagsatzung auf den 23. Ok-
lober, die zweite auf den 22. November und die
drille auf den 23. Dezember 1856. jedeßmal Vor
mittags um 10 Uhr Hieramts mit dem Anhange be<
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter drm Schäl-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsel'
tratl und die Lizilalionsbedingnifse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtkstundln t in,
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
8. August 1856.

Z. »776. ( I ) Nr. 3298.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezilksamle Krainburg, als
Gericht, wird den unbekannt wo btsindllchen Ursula
Schaubel geb. iiiemz, Barbara Schaube!, AndreaS
Kllschmann, Elisabeth Zimmernlann, Thomas Schu»
mi und deren gleichfalls unbekannten i1iechlSnachsol>
gtln bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Elisabeth Mesch von
Krainbulg die Klage auf Verfährt- und Erloschen,
crklärung nachstehender, auf dem im Grundbuche dei
Stadt Hrainburg «,il) Konsk. Nr. 101 vorkommen-
den Hause sammt Garten und ^ Pirkachantheilen
inlabulirlen Satzposten, als:
a) dcs zu Gunsten der Ursula Schaubel geborne

Remz ob des HrirathsguteS pr. 250 fi. ^. W.
und der übrigen Rechte, dann zu Gunsten der
Barbara Schaudel lücksichllich dts ihr eocntuel
zugezeichntten Heiralsgulis pr. 200 fi. l!. W.
stii 26. Frbruar i?9 l intabulirten Heiralöver.
tragcs ddo. 2. Februar 1791 ;

li) des zu Gunsten des Andreas Kuschmann ov
300 ft. L. W. sammt 5«/„ Zinsen seit 27. Mal
1797 intabulirten Schuldscheines ddo. 26. Ma i
1797;

c) des zu Gunsten der Elisabtth Zimmerman» ob
des Heiratsgulcs und der Widerlege pr. 400 fi,
nebst Naturalien und Erbrechtes seit 12. August
1800 inlabulirtcn Heiratsdetrages ddo. l . Fc-
druar 1797, und

ll) des zu Gunsten des Thomas Schumi ob des
verlausten Garlenfieckes sammt SchupflN und deS
Kauschillinges pr. »75 fi. L. W. seit 2 Sepiem»
ber l80» intabulirlcn Kauibrieies ddo. l . Srp.

lcmber 1081, zul) pral,'5. 14. August 1856 hieramlb
eingebracht, worüber die Tags.,tzung zur mündlichrn
Verhandlung auf den l9. Dezember l. I . früh 9
Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. ange.
oldnet, und den Geclagte» , wegen ihres unbetann
ten Aufenthaltes, Herr Josef Prohincr von Krain
bürg als l^ulawr acl aclum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wlrden dieselben zu dem Ende verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwaller zu be
stellen und anher namhait zu machen haben, widri-
gcnö diese Rtcht5s,.che mit dcn, ausgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
,9. August 1856.

Z " l 7 7 4 . ( l ) Nrl"3999.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezilksamte Henosclsch, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen des Martin Gruden
von St. Michael, gegen Johann Schenko von St .
Michael, wegen schuldigen 84 ft 24 kr. E M . c 5. c-
in die crekutive öffentliche Versteigerung der, dem

Lehliln gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
^uegg »ul, Urh. Nr. l35 vortol,,!i,inden Realität,
im gerichtlich elt)ob»nen Schä'tzu!igs>vc,lhc von 1019 fi.
(5. M . gewilliget, und zur Vornahm«: lersclbcl, die
erste Fcildictungstagsatzulia, auf den ^5, Oktober,
die zweite auf den 27. November und die dritte au^
den 30. Dezember 1856, jedesmal Vormittags um
10 Uhr Hieramts mit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangeben werde.

Das Schätzlmgsprotokoll, der Grundbuchsex«
tiatt und die Lizitalionsbedingnifs,! können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstnndcn eingl-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, alS Gericht, am
9. August 1856.

3. ,775. ( l ) N r ^00o ' .
E d i k t .

Von dem k. s. Bezirksamt« Senoselsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Karl Prenuou
von Plcwald, Zessionar des 3orenz Weber von dort,
gegen Maria Premrou von Bründel, wegen schul,
digen 92 fi. 44 kr. E. Äi . c, 5 c., in die csrkutive
öffentliche Versteigerung der. dem Letztern gehörigen,
im Grundvuchc der Herrschaft Senosttich zul, Urb.
Nr. 354^4 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 3489 fi. 40 kr.
E. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
erste Feill'ielungSlagsatzung auf den 25 Oktober, die
zweite auf den 27. Novemblr und die drille auf den
30. Dezember 1856, icdesmal Vormittags um 10
Uhr hilramts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
F»ilbielung auch unter dem Schätznngswerlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbucksex,
irakt und die öizitationsbedingniffl tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
9. August 1856.

Z?I?78. (1) Nr. 2307^
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« Tschemembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Eretutionssache des ileopold Pu>
chek, im eigenen Namen und als Machthaber der
Anna Puchlk von Tschernlmbl, gegen Karl Puchet
von ebenda, s>t:l,o. 190 fi. c. 8. c-., in die exekutive
Feilbielung der, dem lletztern gehörigen, im Grund»
buche der Stadtgült Tschcrncnibl suri Kurr. Nr.
66, 88, 612, 614, 615, 616, 617, 6 l8 und 823
vorkommenden, mit dem exekutiven Pfande be-
legten, gerichtlich anf 2835 fi. bcwerthelen Realita.
ten gewilligel, und es seien zu deren Vornahme in
loco der Realitäten die drei FeilbielungStagsatzun»
gen, und zwar: auf den 6. Otl^ber, auf den 6.
November uno auf den 11. Dezember l. I . , jedcS.
m"l Vormicags von 9 — 12 Uhr mil dem Bei«
satze angeordnet, daß diese Realitäten nur bei der
dritten Feilbietungsragsatzung auch unter dem Schät«
zungswerthe hintangegeben werden.

Das Scha'tzungsprotokoll, der Grundbuchs,x.
trakt und die Lizitationöbedingliisse fö,>n<n hierge«
richls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
am 22. Jul i 1856.

Z. ,785. (1) Nr. 5108.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Gottschee, als Ge.
richt, wied bekannt gemacht, daß in der Rechtssache
der Marie Michitsch von Händlern N>. l 3 , wider
Mina, Jakob, MalhiaS und Georg Rauch, alle
unbekannten Aufenthaltes, ^<lc>. Verjähct-- und Er?
loschcncrklärung dcr, auf der in« Gruüdliuche Golt^
schec 5ub Rcktf Nr. 1766 vorkommend,n Hübe
haftenden Ansprüche aus dem Ehevertrage vom 4,
September 8« l , die Tagsatzung z«m sum, Versah,
ren auf den l«. November früh 9 Uhr hierqerichts
anberaumt und den Octlagten ob ihres undlkann-
ten Aufenthaltes Johann Tlösche von McoS alS
Oul-Älur »ll «ctnm beigegeben wurde.

Dessen werden die Geklagten, wegen Wahr»
nehmung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottsckee, am 24. Ju l i 1856.

37 1786. (1) Nr. ^ i s ^
E d i k t .

I n der Exekulio»«fache dcs Thumbs Bellan
von GoNek, wider Mickacl Staudacher von Suchor
Nr. 7. si"d die exekutiven Feildi.tungstermine ob
der im Grundbuckc Kostel zuli Urb. Nr. 342 vor.
kommenden Haldtiube auf den 18. Oktober, den 17.
November und den 19. Dezember l. I . Früh von
10—12 Uhr im Gktichtssltze mit dem vorigen An<
hange übertragen worden, wovon die Kauflustigen
hiemit in Kenntniß gesetzt werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
27. Jul i ,856.
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Z. l?25. (3) Nr, l54lW.,
E d i k t .

J in -^achhang^ zum dl'esiämNichcn Edikte vc>m
3N, Apri l d. I , Z. 7681, wild in dcr Eretulions
führung des Franz Pivtur von Piauzbüchel, wiv.,
Franz Slcl ' Iai vl.'n Kremeiizl,. bezüglich des exekuli
ven Verkaufes der im Grundbuchc Aucrspelg zul,
Urd. Nr. 407, .^rttf. :1.'r. l68 vorkommenden Hub-
rec i ta l zu Kltll'sliz.'. betannt gegeben, daß die
neuellichcn Fcilbietungstrrmine aut den 20. Oktober,
auf den 2 l . November und auf del, 22. Dezember
l. I . mit dem frühern Alihange bestimmt worden
sind, u»d daß das Schätzunqsplotokoll, der Grund
bllchscrtlakr, die eingellglen u»d berichtigten Beding'
nifse I^icramls eingesehen werden könilen.

Zugleich wird den unbekannt wo befindlichen
Tabular >- Gläubigern . als -. Maruscha Anselz, Elisa,
beth Sker l , Maruscda I a m n i g . Gertraud Traun,
Josef Maidilsch, Mathias MenaU, Johann Ste-
d la i , Agnes Steblai, Marianna Steblai imd Maria
Rebol erinnert, daß für sie an den bestellten l^ura.
tu,- l,ll ucluln Hcri- D r . Rudolf die Rubrik zugc,
stellt worden ist.

K, k. stadt. dclcg. Bezirksgericht Laibach am 4.
September' l856.

Z. 1726. (3) Nr . 15127.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt des bestandenen k. k,
Bezirksgerichtes Umgebung Laibach vom «8, August
l 8 5 1 , Z. 9777, wird l)iemit bekannt gemacht, daß
lU'cr das ReaffumirungS.G/such dls Andreas Mchle
von Udine die dritte erckulive Feilbicluiig der, dem
Johann I e r a j , s«c'l'> Widder von Podgmiza, gchö-
rigcn Realität im Orte derselben am l3 Oktober l.
I . Vormittags 9 Uhr vorgenommen werden wird.

K. k. städl. deleg. Bezirksgericht Laibach am
28. August l856.

Z. 1727. (3) Nr. 15149
E d i k t .

Den unbekannten Elben des Bartholmä Sclan
von Inncrgoritz wird hiemit erinnert, daß der Tabu,
larbesch.id vom 16. Ju l i «856, Z. »2396, dem
unter Einem bestellten Kurator Herrn Dr . Franz
Supanzhizh zugestellt worden ist.

K. t. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach den
4. September l856.

Z. l729. (3) Nr. ,5639.
E d i k t .

Von deni geferligten Bezirksgerichte wird hie
mit den unbetamlttn Eiben des Franz Wchar be-
kannt gemacht, das; der über Ansuchen des Iosej
Schager v. Innelgoriz erwirttc Pränutations-Bescheid
ddo. l . August »856, Z. «3348, dein bestellten Ku .
rator Hcrr D l . Jul ius von Wmzdach zugcferligt
wordel! ist.

K. k. stadt. deleg Bezirksgericht Laibach am 4.
ScptlMbcr 1856.

Z ^ 7 ? . j l . (3) Nr. 5120.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirks.nnte S t e i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
der Exekutionssache der Maria Kuralt von Manns,
burg , gegen Pl imus Zöllner von dort , p^lo. schul»
di^cl, 200 tl c 5, c. bewilligte exekutive Fcilbie^
tung der, dem Exekuten grhörigtn , zu Manilsburg
5uli Koi,st. Nr ^9 gelegenen, im Grundduche Kreuz
z„t) Urb. Nr. 368 '/2 , Neklf. Nr. 275 verkomm.»
den, gerichtlich auf 7 l5 f l . bcwerlhcten Kaischcnrea.-
lität die drei Tagsatzungen auf den l7 . Oktober,
auf den 20. November und auf den 20. Dezember
l. I , , i»dcsmal Früh 9 big 12 Uhr in loco der
Realität angeordnet wlnde, und daß diese Realität
bei der ersten und zwcitcn Feilbietung nur un, ode»
Üvcr den Schätziingswcrth, bei der drillen abel auch
unter dcmselden veräußert wild,

Dcr Grundl'llchsertrakt, die Bedingniffe und
das Schiitzungsprotokoll können yieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 8.
September 1856.

Z. l?32. (3) Nr. 3961.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Andreas Verbiz von Kaplavas gt'
gen den Andreas Sadergolischen Verlaß und geg.n
die Grantou'schen Kinder und deren Erben unoe.
t<m„tc„ Aufcntdaltes, die Klage aus Verjährt' und
Elloschl'neltlälung „achstchendlr, auf der ihm gehö
r>gc», zu Kaplavas Iilg.nd»n, in, Giundbuche Koi l ' :
menda S t . Pcler «lid Ull '. <)<r. «2.'. a l l , <95 ncl<
vorkommenden Ganzhude intabulirt haftenden Sah
Posten, als:
, ) des seit »7. Ju l i 182! exekutive intabulirten

A"dreas Sadeigal'schen Verlasses pr. 218 ft.
39^/4 kr. u..d d.e Kosten pr. 22 fl. 21 kr. sammt
4 "/„ Nerzugöziusln, lind

2) der für die Granlou'schcn Kinder seit 1 l . De^
zemder «822 intabulirlen Verlragesuitund« ddo

. 21. November 1822 pr. 45 fl., überreicht, wor-
ül'cr die Tagsatzung zum mündlichen Velfahren auf

l d<„ it». Dezembcr I. I . mit dem Aühaoge des §
29 a. G. O. angeuldnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten, und ih>c>
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde denselben Herr Josef Dralka, Realilatenbesi-
h l l in Ste in , als Kurator aufgestellt.

Denselben wild mittelst dieseS Ediktes erinnert,
daß sie zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu er
scheinen oder dem aufgestlllten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben oder aber einen eigenen Ver
lreter aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen halen werdcn, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzu
schreiben haben wciden.

K. l. Bezirksamt S te in , als Gericht, am l l .
Ju l i 1856.

Z. 17.13. (3) Nr. 3861.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte S te i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Valentin Tauzher von Lack, gegen
die unbekannt wo befindlichen Gertraud Schanker,
Maria Hafner, Georg Scharz'fchen Pupillen, Andreas
Kral l und Anton Schegalin, dann gegen die eben.
falls unbekannten allsälligen Erben, derselbe die
Klage auf Verjährt, und Erloschcnertlärung nach.
stehender, auf der ihm gehörigen, im Grundbuche
Hl.bbach »ul> Rcktt. Nr. l 6 vorkommenden '/4 Hübe
intabulirlen Satzposten, a ls :
l.des für Gertraud Schanker intabulirten Schuld-

scheines ddo. l 6, April l 803, pr. l 36 fl. 30 kr. d. W . ;
2. des für Mar ia Hafner intabulirten Ehevcttrages

ddu. 27. Jänner 1807, pr. 300 fl. d. W ;
3. des für die Georg Scharz'schen Pupillen intabu.

lirten Schuldscheines ddo. 2. November 1807,
pr. 102 fl ;

4. des für Andreas Kral l iutabulirten Schuldscheines
ddo. 6. Jänner 1808, pr. 100 f l . und daS Ur-
theil ddo. 1. Apri l 1811, und

5. des für Anton Schcgalin intabulirten Schuldschein
nes ddo. 9. Apri l 1821, pr. 45 fi. überreicht,

worüber die Tagsatzung auf den l5 . Dezember l.
I . zum mündlichen Verfahren mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. anberaumt wulde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde zur Wahiuug
ihrer Rechte Johann Tlepar , Gemeindevorsteher von
i!c>ck, denselben als Kurator aufgestellt. Den Geklaa.>
ten wird mittelst gegenwärtigen Edittcs erinnert, daß
sie entweder zur obigen Tagsatzung selbst zu erschei-
nen, oder dem aufgestellten Kurator ihre Rechlsbe»
l)»lse an die Hand zu geben , vder aber einen andern
Sachwalter auszustellen und diesem Gerichte nam'
haft zu machen haben werden, widrigens sie sich die
aus ihrer Verads.iumung entstehenden Folgen scll'st
zuzuschreiben habcn werden.

K. k Bezi>rsamt S t e i n , als Gericht, am 5.
I u l l 1856.

Z. 1740. (3) Nr. 3218.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« P lan ina, als Ge<
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Henn Mathias Wolsinger von Planina, gegen
Georg Schanlel von Belöku, wegen schuldigen 452 fl,
54 kr. M . M . c. 3. c , in die crelutive öffentliche
Neistcigerung der, dem Letzttrn gehörigen, im Gnind-
buche der Hcnschaft Lucgg »ub Urb Nr. U4 vor-
kommenden Realität in Bclsku, i in gezichllich erhv.
btnen Schätzungswerthc von 2580 fi. M . M . grwil
l i^c t . und zur Vornahme derstlbcn in Bclöku die
FciIbielungStags.>tzlingel, auf den 21. August, auf
dcn 22. Scptcmbcl und auf den 22. Oktober l. I . ,
ic0.smal Vormiltags 9 - , 2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität nur beider letz.
te» auf den 22. Oktober angedeuteten Feildietung
bei allenfalls nicht erzielten, oder überbotenen Schäl,
zungswerthe auch unter demselben an den Meistbie
lenden hintangegebcn werde.

Die Lizilationsbedingniffc, daS Schatzungspro.
lokoll und rer Gl'untchuchZexiratt tönoen in den ge»
wohnlichen Amtöstunden cingesehln werdcn.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gmcht, am
20. Ju l i 1356.

Nr. 4284.
Zur ersten Fcildietung ist kein Kauflustiger er«

schienen.
K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am

22, August 1856.

Z. 174l . (3) Nr. 1645.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Planina, als Ge-
richt, wird hiermit bekannt g.macbt:

Es sei von diesem Ger,chic über das Ansuchen
des Herrn Mat»ias Wolsinger von P lan ina, gegen
Mathias Turschiz von Seedorf, wegen aus dem
Vergleiche vom 10. Dezember 1853, Z. »2237,
schuldigen 80 fi. M . M . c. «. c., in die cretullvc

öffentliche Versteigerung oer, dem Letzten, gelMigeti'
il l, »luildbuche dcr Herrscha't Haaöberg >ud M ' '
Nr. 653l2 vüitomlnenden Viertclhude i l , Seedol!,
iingtllchllich llhodencn Schätzungslvcrthc von l.^Oll.
M . M . gewi l l ig t , und zur Vornahme desselben»"
Orte der Realität die Feilbietungstagsatzungcn a«
den I I . Oktober, auf den l l November und "">
den 11. Dezember l. I . jedesmal Voliniltags von
«0—12 Uhr mit dem Anhange bestimmt woiden,
daß obige Realität nur bei dcr letzten angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder ü'l"l<
botenen Schä'tzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegel'tn werden.

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schähungspr"'
tokoll und der Grundbuchscrtr^tt können bei dilfe"'
Gerichte in
werden.

, K. k. Bezirksgericht Planina.am 2. Apri l l85d.

Z. 1742 (3) Nr. 2l-l3.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Oe>
richt, wi ld hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuche"
dcs Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gege"
Mart in Puntar von S l iv iz , wegcn^aus dem V " '
ssleiche vom l0 . Jänner «855, Z. ' l I 5 , schuldige"
,60 fi. M . M . 0. «. c., in die exekutive öffentliHe
Versteigtlung dcr, dem Letzter» gehöliqen, im Grund'
buä,e der Herrschaft Haasberg «uk Rettf. Nr. 26s
vorkommenden Vicrtelhube in S l i v i z , im gcrichtüch
erhobenen Schätzungswelthe von 16l0 fi. M - ^"'
gewilligel, und zur Vornahme derselben in Sl iv ' i
die Feilbielunststagsatzungcn auf den 10. Oklobel,
auf den <6. November und auf den 10. Dezember
l. I , , jedesmal Vormittags 9—12 Uhr mit dew
Anhange bestimmt worden, daß obige Realität nl>l
bei der letzten angedeuteten Feilbietung dei allenfalls
nicht erzieltem oder übcrbotenen Schalzul!gswertht
auch untrr demselben an den Meistbietenden hintaN'
gegeben werde.

Die lÜzitalionsbtdingnifse, das SchatzungsPl^
tokoll und der Grundbuchslrtrakt können bei diese"'
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcsehe"
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 24. ?lpril l 856

Z. 1752. (3) Nr. 2828-
K u n d m a cd u n g.

Von Seite des k. k. Beziltsamtes OberlaibalV
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ^ "
man zur Hintanqabe dcr Mililälvolspannsvllsül'NllUi
in der Station Oberlaibach nach Laibach und M '
nina für das Mil i lärjahr 1857, am 27, S tp lem^ l
l. I . Vormittags 9 Udr in dieser Amtskanzlei ""<
Mii'uendo - Li^illition abhaltln werde, wozu ll»tel'
nchmungslustige mit dem Beisatze eingeladen wel'
den, daß die Lizilationsbedingnisse während di» ^ '
wohnlichen ilmlsstundcn täglich hielamts eii'gcsll)"'
werden können.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 12. Sept'"' '
ber 1856.

Z. 1718. (3) N l^ 25ls'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nadmansdorf, a>b
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Josef MenzMg"
vm, Sgosch, gcg,n Anton ^jogclnik von Hiebiz, ê<
gen schuldigen 50 fi. und 17 kr. ( i . M <'. »- ^ '
in die exekutive öffentliche Versteiglrung der, f'̂ '
Letztern gehörigen, im Grundbuche der vormalige
Hcrrschalt Radmannsdorf 5ul^ Rektf. Z. 130 "^^
zommenden Ganzhube Konsk. Nr. 8 in Hlebiz,
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) von > ^ ^^
(5 M . gewilliget, und zur Vonahmc derselben .
^eilbictiuigsta^satzung aus den l l . Oktober, "
den l l . November und auf den l l . Dezember. >
dermal Vormittags um 9 Uhr in dieser ^ " ' ^ ß
kanzle, mit dem Anhange bestimmt worden, ',^
die feilzubietende Realität nur bei der letzten v
dietung auch unter dem Schatzun^swclthe aN
Meistbietdenden hintangegeben werde. . . ^ ,

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbucl)^,^
t la l t und die Lizitationsbedingnisse können d "
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstlü'dcn
gesehen wcrdcn. ,chl,

K. k. Bezirksamt RadmannZdorf, als lV"
am l2 . Augllst 1856. ^ ^ -

Z. »723. (3) ' " N l . ' 5 ^ '
E d i k t . Hab»'

Dcr derzeit unbekannt wo befindliche!' ^ .
largläubigelio Elisabeth Hanikmann wird l) '^' ^>
taill.t gemacht, daß ^ur Wahiun« der -^ ^ ^ l ' ° '
d.r Vrrlhcilu!,g des Mcistboles für die im ^ ^ , .
buche der Pfalz Laibach 5ul> Rektf. Nr. 2? / z ^ .
kommenden Realität der Agnes D o l l ' " " V ' ^ ,hrN
loch Herr Dr. Rudolf alS Kurator besteM, "''sstcllt
der dirßfälllgc Meistbolsoertheiluugsbeschtld i ^
worden ist. ... ve"

K. k. staot. delcg. Bezirksgericht La>^
9. September 1856.


